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Definition „Geriatrie“Definition „Geriatrie“
Die Geriatrie stellt als Querschnittsfach einen
integralen Bestandteil der somatisch und
psychiatrisch orientierten Fachgebiete dar. Sie
befasst sich mit den Alterungsprozessen und
den diagnostischen, therapeutischen, präven-
tiven und rehabilitativen Besonderheiten der
Erkrankung von Menschen im höheren Lebens-
alter. Sie betrachtet den Patienten im Rahmen
eines biopsychosozialen Grundkonzeptes nicht
nur organspezifisch sondern auch unter ganz -
heitlich-integrativen Gesichtspunkten, also auch
unter Einschluss von psychosozialen und
sozialmedizinischen Aspekten.
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Definition „Definition „AkutAkut--GeriatrieGeriatrie“ (I)“ (I)

Die Akut-Geriatrie versorgt primär den akut 
erkrankten, konservativ zu behandelnden 
Geriatrischen Patienten, bei dem eine 
Erkrankung entweder akut neu aufgetreten
ist oder bei dem sich ein bereits bekanntes, 
ggf. chronisches Krankheitsbild, akut 
verschlimmert hat. 



Die Geriatrie nimmt entweder Patienten 
direkt auf oder übernimmt Patienten aus 
anderen Akut-Krankenhäusern zur 
Weiterführung der vorherigen akut-
medizinischen Versorgung nach Akut-
Ereignis oder zur Diagnostik und Therapie 
nach ätiologisch noch unklaren, jedoch akut 
einsetzenden krankheitsverursachenden 
Umständen. 

Definition „Definition „AkutAkut--GeriatrieGeriatrie“ (II)“ (II)



Darüber hinaus obliegt der Akut-Geriatrie 
die Geriatrische Frührehabilitation im 
Sinne der frührehabilitativen geriatrischen 
Komplexbehandlung.
In der Geriatrischen Frührehabilitation sind 
Aspekte der akutmedizinischen Behandlung 
und der rehabilitativen Beübung 
gleichermaßen relevant.

Definition „Definition „AkutAkut--GeriatrieGeriatrie“ (III)“ (III)
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DefinitionDefinition
„„Geriatrische FrührehabilitationGeriatrische Frührehabilitation“ (I)“ (I)

Die Geriatrische Frührehabilitation sieht 
die Versorgung von bedingt
rehabilitationsfähigen geriatrischen 
Patienten oder solchen mit noch 
unsicherer Rehabilitationsprognose vor. 
Die Zuwegung in die Geriatrische 
Frührehabilitation orientiert sich am 
Vorliegen einzelner oder aller der 
nachfolgend aufgeführten Kriterien:



DefinitionDefinition
„„Geriatrische FrührehabilitationGeriatrische Frührehabilitation“ (II)“ (II)

• Die Vitalparameter sind noch nicht durchgehend stabil
• Bestehende Begleiterkrankungen bedürfen einer akut-

medizinischen, kurativen oder palliativen Behandlung
• Kreislaufinstabilitäten oder eine allgemein

herabgesetzte Belastbarkeit erlauben keine
durchgehende, mehrmals tägliche, aktive Teilnahme
an rehabilitativen Maßnahmen

• Es besteht mindestens eine Krankheitsfolge
(z.B. Desorientiertheit, schwere Wunde oder Wund-
komplikation, schwere Depression, Delir oder Demenz
etc.), die eine durchgehende aktive Teilnahme an
einer Rehabilitationsbehandlung verhindern würde.



DefinitionDefinition
„„Geriatrische FrührehabilitationGeriatrische Frührehabilitation“ (III)“ (III)
Frührehabilitative Geriatrische Komplexbehandlung (OPS 8 -550)

• Standardisiertes geriatrisches Aufnahmeassessment
(Mobilität, Selbsthilfefähigkeit, Kognition, Emotion,
soziale Versorgung) und Entlaßassessment.

• Wöchentliche Teamsitzungen mit Entwicklung eines
Behandlungsplanes unter Beteiligung von mindestens 5
Berufsgruppen

• Aktivierende geriatrisch-therapeutische Pflege durch
entsprechendes Fachpersonal

• Einsatz von mindestens 2 Therapeutengruppen pro
Tag in patientenbezogenen unterschiedlichen
Kombinationen.
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DefinitionDefinition
„„Geriatrische RehabilitationGeriatrische Rehabilitation“ (I)“ (I)

In der Geriatrischen RehabilitationGeriatrischen Rehabilitation werden 
in Abgrenzung zur Akut-Geriatrie und zur 
indikationsspezifisch agierenden sonstigen 
Rehabilitation bereits rehabilitationsfähige
Geriatrische Patienten 
indikationsübergreifend behandelt. Sie ist
im wesentlichen durch die funktionelle 
Restitution der bedrohten Selbständigkeit 
des Geriatrischen Patienten im Alltag 
gekennzeichnet.



DefinitionDefinition
„„Geriatrische RehabilitationGeriatrische Rehabilitation“ (II)“ (II)

Insofern stehen vor allem die 
übend-therapeutischen Verfahren ganz im
Vordergrund der Behandlungsmaßnahmen.
Voraussetzung für die Inanspruchnahme einer
geriatrischen Rehabilitation sind:
Rehabilitationsbedarf,
Rehabilitationsfähigkeit und
positive Rehabilitationsprognose mit einem
realistischen Rehabilitationsziel.
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Die Geriatrische TagesklinikGeriatrische Tagesklinik ist eine 
teilstationäre Einrichtung an der Schnittstelle 
zwischen stationärer und ambulanter Geriatrie. 
Hauptschwerpunkte der tagesklinischen 
Versorgung bestehen neben der Fortführung 
bzw. Weiterentwicklung der Pharmakotherapie 
und der sonstigen medizinischen Maßnahmen in 
der Durchführung rehabilitativer, also übend-
therapeutischer Behandlungen zur 
Wiedererlangung bzw. Aufrechterhaltung der 
Autonomie und Alltagskompetenz eines 
geriatrischen Patienten in seiner individuellen 
häuslichen Lebenssituation.

DefinitionDefinition
„„Geriatrische TagesklinikGeriatrische Tagesklinik““





Definition Definition 
„„Der Geriatrische PatientDer Geriatrische Patient““

Der Geriatrische Patient ist ein biologisch 
älterer Patient, in der Regel 70 Jahre und 
älter, der bei akuter Erkrankung zusätzlich 
durch seine altersbedingten 
Funktionseinschränkungen gefährdet ist, der 
eine geriatrietypische Multimorbidität
aufweist, und bei dem daher ein 
weiterführender Bedarf an rehabilitativer, 
somatopsychischer und psychosozialer 
Behandlung besteht.



Geriatrietypische Geriatrietypische 
MultimorbiditätMultimorbidität

•• mindestens 2 Merkmalskomplexe (s.u.)mindestens 2 Merkmalskomplexe (s.u.)

•• hohes Risiko der Einschränkung der hohes Risiko der Einschränkung der 
Selbständigkeit im AlltagSelbständigkeit im Alltag

•• hohes Komplikationsrisikohohes Komplikationsrisiko







Immobilität

Instabilität (Sturzneigung und Schwindel)

Imbezilität (Kognitive Defizite)

Inkontinenz (Harn- u./o. Stuhlinkontinenz)

Isolation

„Vier Geriatrische i´s“



Geriatrietypische HauptdiagnosenGeriatrietypische Hauptdiagnosen
(im Rahmen der (im Rahmen der frührehabilitativenfrührehabilitativen geriatrischen Komplexbehandlung)geriatrischen Komplexbehandlung)



Geriatrische BetrachtungsebenenGeriatrische Betrachtungsebenen

• Pathology (pathologische Ursachen)

• Impairment (Organschädigungen)

• Disability (Fähigkeitsstörungen)

• Handicap (soziale Beeinträchtigungen)



A)Diagnostische Ebene

Anamnese (v.a. Sozialanamnese, Fremdanmnese, 
Medikamentenanamnese)

Klinisch-körperliche Untersuchung und übliche 
Zusatzdiagnostik (alters- und situationsadäquat)

Assessments (initial, im Verlauf und bei Entlassung)
(PGBA, Barthel Index, Mini-Mental-Status, Geriatrische

Depressionsskala, Tinetti Score etc.)

OperationalisierungOperationalisierung der der 
Geriatrischen Betrachtungsebenen (I)Geriatrischen Betrachtungsebenen (I)



BarthelBarthel--Index (I)Index (I)



BarthelBarthel--Index (II)Index (II)



BarthelBarthel--Index (III)Index (III)



BarthelBarthel--Index (IV)Index (IV)



MiniMini--MentalMental--Status (I)Status (I)



MiniMini--MentalMental--Status (II)Status (II)



MiniMini--MentalMental--Status (III)Status (III)



MiniMini--MentalMental--Status (IV)Status (IV)



TinettiTinetti--TestTest (I)(I)



TinettiTinetti--TestTest (II)(II)



B) Behandlungsebene

Pharmakotherapie (Berücksichtigung altersmedizinischer 
Gesichtspunkte, Nebenwirkungen, Interaktionen etc.)

Übend-therapeutische Verfahren
(Krankengymnastik, Ergotherapie, Logopädie, Physikalische 
Therapie, Neuropsychologie)

Sozialmedizin

Hilfsmittelversorgung

Team-Sitzungen
(Koordination des integrierten Behandlungsprozesses unter 
ärztlicher Leitung)

OperationalisierungOperationalisierung der der 
Geriatrischen Betrachtungsebenen (II)Geriatrischen Betrachtungsebenen (II)


